
Grossartige Saisoneröffnung
in der Mühle Otelfingen

Kolossal gross, kolossal sprachge-
wandt und ganz einfach lustig, so
erlebte das fast 100köpfige Publi-
kum in der Mühle den Basler Histo-
riker Benedikt Meyer. Er eröffnete
mit seinem reich bebilderten «His-
torischen Kabarett» auf humoristi-
sche Art die Saison 23/24.

SUSANNE FRANKLIN

OTELFINGEN.Als Teil von «Zürich liest»
beginnt in Otelfingen jeweils die neue
Kultursaison.Dashat sichbewährt.Re-
gelmässig finden auch ortsfremde Gäs-
te durch das Programmbuch der Zür-
cherVeranstaltungdenWegnachOtel-
fingen. Und sie sind überrascht von der
so stimmungsvollen mittelalterlichen
Mühle,woVeranstaltungen imKerzen-
licht stattfinden. So auch der Kabaret-
tist Benedikt Meyer selber. Er nahm
sein Publikum Bild um Bild und Poin-
te um Pointe mit auf eine skurrile Rei-
se in die eigene Vergangenheit.
Schon 1927 zogen Frauen in ihren bo-
denlangen Röcken eine riesige Schne-
cke durch die Stadt Zürich, weil ihnen
die Einführung des Frauenstimm-
rechts viel zu lange dauerte. In «was
sie alles nicht gesagt haben» zweifelte
Meyer gleich zu Beginn Zitat um Zitat
von Einstein und anderen Geistesgrös-
sen an. Und sorgte mit seiner raschen
Abfolge, die er perfekt beherrschte,
dass Lacher auf Lacher folgten. Auch
heute in Zeiten der künstlichen Intel-
ligenz sind Zweifel und Hinterfragen
sehr nötig: Was Meyers Chatbot zu
Otelfingen wusste, war einfach gro-

tesk: Ein Schloss soll da stehen und der
Pfäffikersee, an dem das Dorf liege, er-
laube viel Wassersport... und wer es
Meyer gleichtut, bekommt allenfalls
noch andere Resultate: Von einem
BadeseeamWaldrandundMöglichkei-
ten zum Angeln flunkert die ChatBox.

Tarifverbund statt Kantönligeist
Meyer, im Baselbieter Therwil aufge-
wachsen, gab einiges zum Kantönli-
geist zum besten. Wie das Parlament
einst die geplante Fusion beider Basel
verhinderte. Und wie die Baselbieter

ihre Gemeindegrenzen zelebrieren an
Banntagen, im vergangenen Jahrhun-
dert noch bewaffnet und alkoholisiert.
Überhaupt schlägt Meyer eine Verein-
heitlichung vor: die Schweiz statt in
Kantone in Tarifverbunde einzuteilen.
Einiges zur politischen Schweiz hat
Meyer als Stimmenzähler im Wahlbü-
ro beobachtet: Auf einem Wahlzettel
stand da: «Weiss nit – eifach kei Du-
bel», wohl wahr, denn diese merken
kaum, was alles fake ist. Heute wie ges-
tern und morgen.

www.muehleotelfingen.ch

Benedikt Meyer sorgte für viele Lacher in Otelfingen. Bild: Susanne Franklin

Simone Prinzen in die Sekundarschulpflege
Die Sekundarschülerinnen und -schü-
ler aus Dällikon, Buchs und Regens-
dorf besuchen die Sekundarschule in
den Schulen Ruggenacher (Regens-
dorf) und Petermoos (Buchs). Die
politische Führung der Sekundar-
schulgemeinde Regens-
dorf/Buchs/Dällikon obliegt der Se-
kundarschulpflege als Exekutivorgan
dieser drei Gemeinden als Kreisge-
meinde.
Es ist wichtig, dass Schulpflegerinnen
und Schulpfleger aus allen drei Ge-
meinden in der Sekundarschulpflege
vertreten sind. Bis jetzt ist das nicht
der Fall.
Mit Simone Prinzen kandidiert eine
sehr motivierte und engagierte Per-
sönlichkeit aus Dällikon für dieses

Amt. Als Vorstandsmitglied von Pro
Dällikon hat sie sich vom ersten Mo-
ment an voll für diverse Anlässe und
Projekte eingesetzt.
Simone ist offen, kommunikativ und
vielseitig interessiert. Sie verfügt über
eine hohe soziale Kompetenz – für sie
sind Verschwiegenheit, Loyalität
gegenüber ihrem Umfeld und das Ein-
fühlen in ihre Mitmenschen wichtige
Eigenschaften, die für die Tätigkeit in
einer Schulbehörde bedeutend sind.
Mit Simone Prinzen wählen wir eine
top motivierte Vertreterin in die Se-
kundarschulpflege. Sie ist mit ihrer to-
leranten und teamfähigen Art eine
tolle Ergänzung in der Behörde.

Sarah Gretler,
Dällikon

Simone Prinzen in die Sekundarschulpflege
Bildung ist die Grundlage für die Zu-
kunft unserer Kinder – deshalb brau-
chen wir nicht nur gute Lehrer und
Schulleitungen, sondern auch eine
kompetente Schulpflege. Simone
Prinzen, eine Mutter von zwei schul-
pflichtigen Kindern und einem Stu-
dium in Wirtschaft und Recht mit Zu-
satzausbildung als eidgenössisch di-
plomierte Steuerexpertin, ist prädesti-
niert für die Tätigkeit als zukünftiges
Mitglied der Sekundarschulpflege Re-
gensdorf / Buchs / Dällikon.

Wir kennen Simone Prinzen als eine
sehr aufgeschlossene, empathische,
engagierte und zuverlässige Person
mit hohen Qualitätsansprüchen, die
mitanpackt, wo es etwas zu tun gibt
und die Arbeit nicht scheut. Wir wer-
den sie mit sehr gutem Gewissen in
die Sekundarschulpflege wählen und
können Ihnen nur empfehlen, dassel-
be zu tun.

Alexandra Maurer & Nik Zissis,
Adlikon

Karin Marty in die Sekundarschulpflege
Die bisherige und erfahrene Schul-
pflegerin Karin wurde bei den letzten
Wahlen gewählt, schied aber als über-
zählig aus. Ihre Leistungen waren ta-
dellos und die Kompetenz wurde von
keiner Seite bestritten. Sie wurde nur
abgestraft, weil sie Mitglied der SVP
ist. Ich kenne Karin seit Kindheit,
eine engagiertere Person zu finden ist
schwer. Was sie anpackt, macht sie

richtig. Sie setzt sich mit Überzeugung
für alle Jugendlichen aller Gemeinden
ein, sie kennt Aufgaben, Personen
und Probleme: Es gibt keinen Grund
diese Erfahrung durch Unerfahren-
heit zu ersetzen. Karin bringt die er-
forderlichen Ressourcen mit. Ich wäh-
le aus Überzeugung Karin Marty wie-
der in die Sekundarschulpflege.

René Mathis, Regensdorf

LESERBRIEFE

Grosses Interesse am
Velo-Sicherheitscheck

FURTTAL. Am vergangenen Freitag
konnten die Jugendlichen der SekUF
dieVerkehrssicherheit ihrerVelos che-
cken lassen. Trotz des vor allem am
Morgen kalten und regnerischen Wet-
ters nutzten rund 25 Jugendliche das
Gratis-Angebot.DerCheckwurdepro-
fessionell von Guido Grossenbacher
mit seinemTeamvomV-SportRegens-
dorf durchgeführt. Dabei wurden klei-
nere Mängel direkt vor Ort behoben
undEmpfehlungenausgesprochen,was
weiter zu tun ist. Organisiert wurde die
Aktion vom E-Team, der Elterngrup-
pe der SekUF und der Schule gleich-
ermassen, da die Sicherheit auf dem
Schulweg allen Beteiligten ein grosses
Anliegen ist. Die Jugendlichen im 7.
Jahrgang konnten als Belohnung für
ihren Einsatz bei der Aktion «Bike to
school»währenddemUnterrichtamSi-

cherheitscheck teilnehmen. Nach
SchulschlussöffnetedasAngebotfüral-
le Jugendlichen der SekUF.
Täglich sind viele Jugendliche mit dem
Velo unterwegs und das beginnende
Herbstwetter ist der ideale Zeitpunkt,
um auf die Sichtbarkeit und die Sicher-
heit imStrassenverkehraufmerksamzu
machen. In diesem Sinne konnten die
Jugendlichen sich an einem Stand mit
Leuchtwesten,HelmundSuva-Flyerin-
formieren und durften ein kleines Ge-
schenk mitnehmen.
Im Geschicklichkeitsfahren auf einer
schmalen Spur von 8m Länge konnte
Remy aus der 7.4 von seinem Hobby
«Biketrial» aus dem Vollen schöpfen.
ErbeeindrucktemiteinerZeitvon7Mi-
nuten und liess seine Konkurrenz aus
der 7.1 und 7.2 mit einem Abstand von
über 6 Minuten deutlich hinter sich. (e)

Sicher mit dem Velo unterwegs, das war der Tenor am letzten Freitag. Bild: zvg

Christof Gasser
liest in Otelfingen

OTELFINGEN.AmMittwoch, 15.Novem-
ber, um 20 Uhr liest der Bestsellerau-
tor Christof Gasser aus seinem neu-
esten Krimi «Solothurn hüllt sich in
Schweigen» in der Schul- und Regio-
nalbibliothek Otelfingen. Auch der
sechste Bad über Hauptmann Domi-
nik Dornach ist wieder absolut film-
reif und wirft die Stadt an der Aare in
einen bedrohlichen Strudel aus organi-
sierterKriminalität,Waffenhandel und
Juwelendiebstahl, aus dem niemand zu
entkommendroht.Nervenkitzel garan-
tiert.
Der Eintritt ist frei. Im Anschluss of-
feriert die Bibliothek einen Apéro und
es besteht die Möglichkeit, das Buch
zu kaufen und signieren zu lassen. (e)

Christof Gasser ist am 15. November
in Otelfingen. Pressebild

Watter Spaziergang
WATT. Die Watter Kulturkommission
lädtLeutejedenAlterseinzumgemütli-
chen Monats-Spaziergang. Man ist in
Watt und Umgebung unterwegs. Inter-
essierte, die bei dieserGelegenheit ger-
nemehrzuspannendenThemeninihrer
Wohngemeinde erfahren möchten,
treffen sich amMittwoch, 8. Novembe-
re, 9.15 Uhr auf dem Dorfplatz Watt.
DerAnlass dauert ca. 2 Stunden, inklu-
sive Kaffeepause. Er ist für alle Teil-
nehmenden gratis und findet bei jeder
Witterung statt. Die Watter Kultur-
kommission freut sich, Wandervögel,
kulturell InteressierteundNaturliebha-
ber zur Teilnahme in lockerer Gesell-
schaft motivieren zu können. Bei Fra-
gen gibt Edith Brändli unter Telefon
044 840 17 91 gerne Auskunft. (e)

Leuchtendes Otelfingen
OTELFINGEN. Und schon wieder ist es
an der Zeit, den Dorfadventskalender
anzukündigen.Es kann ein geschmück-
tes Fenstern sein, ein weihnachtlich de-
korierter Gartenzaun, ein bepacktes
Vordächli oder auch ein leuchtender
Balkon, das ist jedem Teilnehmer von
einem der 24 Fenster selber überlas-
sen; ebenso, ob das Fenster mit einem
Umtrunk zelebriert wird.
Auf der Website des Forum Otelfin-
gen ist ein Kalender aufgeschaltet, auf
dem man sich eintragen kann. Wer lie-
ber persönlich Kontakt aufnimmt oder
noch die eine oder andere Frage tele-
fonischgeklärthabenmöchte,kannsich
melden bei Antonia Robbiani, Tele-
fon 079 581 55 56 oder Rahel Dösseg-
ger, Telefon 079 314 95 42. (e)

Wunder Bienenhonig
REGION. Am Freitag, 10. November,
19.30 Uhr lädt der Imkerverein Bezirk
Dielsdorf zu einem Vortrag über Bie-
nen im Gemeindesaal Niederwenin-
gen ein. Ab 19 Uhr gibt es einen Apé-
ro. Weitere Infos findet man unter:
www.ivbd.ch. (e)
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Anzeige

Offen, unabhängig und engagiert.

Ersatzwahl vom 19. November 2023 Sekundarschulpflege Regensdorf - Buchs - Dällikon

Juristin und Ökonomin / Steuerexpertin
In die Sekundarschulpflege

Geboren 1984, verheiratet, zwei
Töchter • Zahlenversiert, verlässlich,
teamfähig, wirtschaftlich denkend,
kommunikativ, pragmatisch und
lösungsorientiert

Simone Prinzen

prodaellikon.ch


